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Einladung zur Fortbildung 

ÄSchadensanalyse und -prävention an Kunststoffbauteilen³�
 
=LHOJUXSSH�       Das Seminar richtet sich an Ingenieure und Techniker, die die Schadensmechanismen 

bei Kunststoffen und die dazugehörigen Methoden für eine systematische Ursachen-
analyse kennen lernen möchten.  

 
$OOJHPHLQHV� Schadensanalyse dient der Ermittlung von Versagensursachen und den daraus gezielt 

eingeleiteten Maßnahmen zur Schadensabhilfe und Schadensverhütung. Die breite Pa-
lette möglicher Kunststoffmodifikationen, der Einsatz von Füll- und Verstärkungsstoffen, 
Additiven sowie Stabilisatoren können im praktischen Einsatz zu unterschiedlichen 
Versagens- und Schädigungsmechanismen führen, die die Funktion der Bauteile erheb-
lich beeinflussen können. 

 Der komplexe Zusammenhang zwischen Materialeigenschaften, Verarbeitung, Bauteil-
gestaltung und Einsatzbedingungen stellt eine besondere Herausforderung an die Ana-
lyse von Schäden bei Kunststoffbauteilen. 
Die Fortbildungsveranstaltung vermittelt im theoretischen Teil ein Verständnis für die 
Kunststoffbauteile und stellt in einem praktischen Teil die möglichen Untersuchungsme-
thoden vor.  

 
Die erfolgreiche Teilnahme an dem Seminar wird bescheinigt. 

 
9HUDQVWDOWXQJVWHUPLQ� Die., 16.11.2010: 08:45 – ca. 17:30 Uhr 
   Mi.,  17.11.2010:  09:00 – ca. 17:30 Uhr 
 
9HUDQVWDOWXQJVRUW� Fachhochschule Lübeck 
    Mönkhofer Weg 239, 23562 Lübeck 
    Gebäude 36 
    Raum 36-1.02 
 
.RVWHQ��   890,- ¼�S�3���]]JO��0ZSt.) 

    Bei der Teilnahme von mehr als 2 Mitarbeitern einer Firma gewähren wir einen  
Rabatt in Höhe von 10 % der Tagungsgebühr. 

Im Preis sind Seminarunterlagen, Mittagsimbiss und Pausengetränke enthalten. 
  

Stornokosten: 
bei Stornierung:     < bis 20.Okober 2010 = 20 % der Tagungsgebühr   

< bis 29.Oktober 2010 = 40 % der Tagungsgebühr  
Erfolgt danach eine Stornierung,  sind 100% der Kursgebühr fällig.  
Selbstverständlich kann ein Ersatzteilnehmer von Ihnen benannt werden. 

 
=DKOXQJ�   Mit der schriftlichen Teilnahmebestätigung erhalten Sie die Rechnung, zahlbar  
    innerhalb von 14 Tagen. 

 
$QPHOGXQJ�   VFKULIWOLFK SHU�(PDLO�� NXN#IK�OXHEHFN�GH 
� � � RGHU�)D[�� �����������±������

'LH�7HLOQHKPHU]DKO�LVW�EHJUHQ]W�� Wir bitten um eine rechtzeitige Anmeldung. 
Die Berücksichtigung der Anmeldung erfolgt nach der zeitlichen Reihenfolge des  
Eingangs der Anmeldungen.  
Wir behalten uns das Recht vor, den Kurs bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmer- 
zahl abzusagen. 
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9RUWUlJH�
- Einführung in die Kunststofftechnik: 

� Aufbau thermoplastischer Kunststoffe (Homo-/Copolymere, Polarität) 

� Kunststoffe und deren Schädigungsmechanismen 

� Thermoplastische Compounds/Elastomere 

- Analytische und physikalische Untersuchungsmethoden: 

� Einfache Bestimmungsmethoden 

� Dichtebestimmung 

� Rheologische Methoden 

� IR-Spektroskopie 

� Beständigkeit von Kunststoffen (Spannungsrissprüfung) 

� Lichtmikroskopie, REM 

- Thermische Analyse mit Beispielen 

- Vorgehensweise bei Schadensanalysen 

- Schadensanalysen anhand von Beispielen aus der Praxis 

- Schäden als Folge mechanischer Beanspruchung 

� Bruchflächenmerkmale 

� Versagensarten 

- Verarbeitung als Schadensursache (Spritzguss) 

� Vorbehandlung 

� Verarbeitungsparameter 

- Kunststoffgerechtes Konstruieren 

� Gestaltungsrichtlinien 

� Berechnungsverfahren 

- Systematische Werkstoffauswahl 

�
�
3UDNWLVFKH�/DERU�EXQJHQ�
- Erkennen von Kunststoffen  

- Zugversuche an gealterten und neuen Materialien  

- Thermische Analyse (ATR, DSC, TGA) 

 
 

 

 


